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Gewinn trotz digitaler Konkurrenz

Für eine Studie zur Geschäftsentwicklung wurden im Rhein-Main-Gebiet  
100 Einzelhändler befragt

Von Ni co le Su ckert

WIES BA DEN. „Größ te Her aus for de run gen für den Ein zel han del sind der Fach kräf te man gel, der ho he 
Preis druck und die Kon kur renz durch On li ne händ ler“, sagt Re né Zin ser, Nie der las sungs lei ter Wies ba den 
für Pri vat- und Un ter neh mens kun den der Com merz bank. Den noch scheint der Ein zel han del im Rhein-
Main-Ge biet ins ge samt po si tiv ge stimmt: Laut ei ner von der Com merz bank durch ge führ ten Stu die, be-
ur tei len 78 Pro zent der hier an säs si gen Un ter neh mer die wirt schaft li che Ent wi cklung ih rer Bran che als 
sehr gut oder sta bil. Deutsch land weit sind eben falls 80 Pro zent der Un ter neh mer die ser Mei nung.

Für die fünf te im Auf trag der Com merz bank durch ge führ te Un ter neh mer kun den-Stu die wur den bun des-
weit 3500, im Rhein-Main-Ge biet 100 Ein zel händ ler mit ei nem Jah res um satz von bis zu 15 Mil lio nen Eu ro 
vom Mei nungs for schungs in sti tut Ipos be fragt.

Auch für 2019 ist die Mehr heit (77 Pro zent) op ti mis tisch. Da mit die Kun den dem Ein zel han del auch in 
Zu kunft treu blei ben, wünscht sich die ser je doch mehr Park plät ze und den Aus bau der Breit band ver sor-
gung.

Doch sind die Händ ler auch selbst ak tiv, um Kun den zu bin den: 40 Pro zent bie ten Ra bat takt io nen an, fast 
ge nau so vie le per so na li sier te An ge bo te und Kun den ver an stal tun gen. Auch die Kon kur renz der Ein zel-
händ ler ge hen ei ni ge of fen siv an: „Vie le Ein zel händ ler rea gie ren da rauf be reits mit ei ner Mul tis tra te gie.“ 
So ver treibt ein Drit tel der Ein zel händ ler im Rhein-Main-Ge biet sei ne Pro duk te und Dienst leis tun gen 
so wohl sta tio när als auch on li ne. Rund die Hälf te ver netzt Ka nä le mit ein an der und bie tet sei nen Kun den 
fle xi ble Ein kaufs mög lich kei ten an, wie zum Bei spiel die On li ne-Be stel lung ge paart mit ei ner Ab ho lung im 
La den. Di gi ta le Ka nä le wer den aber nicht nur im Ver trieb, son dern auch in der Kun den kom mu ni ka ti on ge-
nutzt. Kla rer Fa vo rit der Ein zel händ ler im Rhein-Main-Ge biet ist da bei Fa ce book, be reits 44 Pro zent kom-
mu ni zie ren über das so zia le Netz werk mit ih ren Kun den. Gut ein Drit tel bie tet auch ei nen E-Mail-New slet-
ter be zie hungs wei se ein On li ne-Feed back über die ei ge ne Web-Sei te an.

Kun den zah len meist klas sisch

Die Zah lung er folg bei den Ein zel händ lern der Re gi on meist klas sisch: 35 Pro zent der Kun den zah len per 
Rech nung, wei te re 30 Pro zent in bar. Mehr als ein Drit tel bie tet sei nen Kun den beim Kauf ei ne Fi nan zie-
rung oder Ra ten zah lung an.

Doch was ge schieht, wenn der Ru hes tand nä her rückt? Je der fünf te Ein zel händ ler im Rhein-Main-Ge biet 
geht da von aus, in den näch sten fünf Jah ren ei nen Nach fol ger für sein Un ter neh men su chen zu müs sen. 
Da bei spie len bis lang per sön li che Emp feh lun gen die größ te Rol le. Doch ein Drit tel wol le in die sem Punkt 
auch ger ne auf di gi ta le Nach fol ge-Por ta le zu rück grei fen, er klärt Zin ser.
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